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Fernere Geschichte des Themistokles.
Auch nach dem Perserkriege gab sich Themistokles nicht der

Ruhe hin, sondern war unablässig bemüht, seine Vaterstadt
Athen zum ersten Staate Griechenlands zu erheben. Da er er¬
kannt hatte, daß Athen durch seine Lage am Meere aus die
Herrschast zur See hingewiesen sei, so wurde auf seinen Rath
der geräumige Hafen Piräeus, der damals noch nicht gebraucht
ward, erweitert und mit Mauern umgeben. Auch sorgte er
stets für die Vermehrung der Flotte. Noch größer aber war
sein Verdienst, daß er den Wiederaufbau der Mauern Athens
betrieb und ihn trotz der Hindernisse, die ihm die Lacedämonier
in den Weg legten, glücklich zu Stande brachte. Denn diese
suchten den Bau der Mauern, sobald sie davon Kunde erhielten,
aus allen Kräften zu hintertreiben, unter dem Vorwände, daß
anßerhalb des Peloponnesos keine Stadt Mauern haben dürfte,
damit sie den Persern bei einem erneuerten Einfall keinen festen
Haltpunkt gewähre; in Wahrheit aber wollten sie die aufblü¬
hende Macht der Athener, auf deren Größe und Ruhm sie eifer¬
süchtig waren, bei Zeiten unterdrücken. Sie schickten daher Ge¬
sandte nach Athen, um den Aufbau der Mauern zu verhindern.
Während der Anwesenheit der Gesandten stellten die Athener den
Bau ein und versprachen, selbst Gesandte über diese Angelegen¬
heit nach Sparta zu schicken. In der That reiste Themistokles
ab, ließ aber den Athenern die Weisung zurück, die übrigen Ge¬
sandten erst dann Nachfolgen zu lassen, wenn die Mauer eine
hinlängliche Höhe, um sich dahinter verthcidigen zu können, er¬
reicht haben würde; inzwischen sollten alle Einwohner ohne Un¬
terschied, Männer, Weiber und Kinder, an dem Maucrbau ar¬
beiten, weder eigene noch öffentliche Gebäude schonen, sondern
Alles abtragen, was man irgend zu dem Werke brauchen könnte.
Nachdem er ihnen diese Weisung gegeben hatte, reiste er ab.

In Sparta meldete er sich aber nicht gleich bei der Regie¬
rung, sondern wartete unter allerlei Vorwänden, und wenn man
ihn fragte, warum er nicht öffentlich auftrete, so sagte er, er
erwarte seine Mitgesandten, die eines Geschäfts wegen zurück¬
geblieben seien, er hoffe jedoch, daß sie bald eintreffen würden
und wundere sich, daß sie noch nicht da seien. Die Spartaner


